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Baldwins Erklärung.
London, 12. Juli. (Vormeldung.) Premierminiſter Bald

win teilte in ſeiner Erklärung mit, Großbritannien habe die
Alliierten dahin informiert, daß es bereit ſei, die Ver
antwortung fürdie Vorbereitung des Entwurfes
einer Antwort auf vie deutſche Note zu über-
nehmen. Die Antwort ſolle den Alliierten zur Kom
mentiernng unterbreitet werden. Baldwin ſprach die
Hoffnung aus, daß man hinſichtlich der Faſſung der Ant
wort zu einer Einigung gelange. Die in der deutſchen
Note enthaltenen Vorſchläge, ob ſie nun angenommen würden oder
sicht, dürften nicht ignoriert werden. Valdwin wies nach
drücklich auf die wirtſchaftlichen und anderen Gefahren der jetzigen

Lage hin und erklärte, eine Ruhrbeſetzuöng von un
beſtimmter Dauer füreine recht bedauerliche Er
ſcheinung, für die ſobald wie möglich ein ehrenhafter
Abſchluß gefunden werden müſſe.

Der Inhalt der engliſchen Erklärung.
London, 18. Juli. (Sondertelegramm des WTVB.) J

Erwartung der wichtigen Erklärung Baldwins wardas Haus und ebenſo die Zuſchauertribünen dicht beſetzt. der
Diplomatenloge waren zahlreiche Botſchafter und Geſandte,
darunter der deutſche Botſchafter Dr. thamer der
frangöſiſche Botſchafter Saint Aulaire anweſend. Der Premier
miniſter verlas ſeine Erklärung in Grwiderung auf eine Anfrage
des Oppoſitionsführers Macdonald. Seine Ausführungen
wurden häufig durch lebhafte Aeußerungen der Zuſtimmung nd
Hört! Hört!-Rufen, beſonders von ſeiten der Oppoſitionsparteien
unterbrochen. Seine lußworte, daß die britiſchen r r 7
kein anderes Ziel verfolgten, als die Befriedung Europas und

der erſchöpften Welt, weckten ſtürmiſchen
eifall.Außer dem im Vorbericht bereits Wgreldeten ſagte Bald win

u. a. noch: Wir ſind feſt überzeugt,
Methoden, die nur zum Ruin Deutſchlands führen können,
für England, für ſeine Alliierten und für ganz Europa

verhängnisvoll ſein würden.
Wir haben es von Anfang an klargemacht, daß unſerer Anſicht

nach die Beſetzung des Ruhrgebietes nicht e iſt, den Höchſt
betrag an Reparationen für die Alliierten einzubringen. (Beifall.)
Jm Funi haben wir in Paris ein Angebot gemacht, das wir als
eine ſehr großmütige Regelung betrachteten, um etwas zu ver-

was wir für eine Wirtſchaftskataſtrophe hielten.
ies Angebot wurde von unſeren Alliierten verworfen und ſeitdem

haben wir beiſeite geſtandeen, beſeelt von dem Geiſte auf
richtiger Loyalität für die Allianz, die unſeres Erachtens die
Hauptſicherheit für den europäiſchen Frieden war und iſt. Viele
der damals vorausgeſehenen Folgen treten heute
in die Erſcheinung.

Die Alliierten erhielten weniger an Reparationen,
als vor der Beſetzung.

(Hört! hört! bei der Oph ſition). Was ſie erhalten, geſchieht um
den Preis der zunehm Zerrüttung des deutſchen Wirtſchafts
ſyſtems, mit der Ausſicht auf den vollſtändigen Zuſammenbruch
dieſes Syſtems in der Zukunft. (Hört!l Hörtl) ie Einwohner
des betreffenden Gebietes ſind in vielen Fällen ſchweren Leiden
unterworfen und es beſteht die ernſte Beſorgnis einer
Lebensmittelknappheit. Jn dem Maße, wie die produk-
tiven Kräfte Deutſchlands erſchöpft werden, ſchwindet die Wieder
herſtellung ſeines Kredits und die Zahlung ſeiner Schulden in
eine ungewiſſe Zukunft. Den Preis für dieſen Stand der
Dinge bezahlt jedes europäiſche Land, ein Land mit
dem Sinken ging Wechſelkurſe, ein anderes mit der Abnahme
nes Handels, ein drittes mit zunehmender Arbeits-
loſigkeit. Es iſt keine Uebertreibung, wenn man ſagt, daß

die Wiederherſtellung der Welt in Gefahr
iſt und daß der Friede, für den ſo große Opfer gebracht wurden,
auf dem Spielſteht.

Baldwin verwies dann darauf, daß die Endziele der Politik der
Alliierten die Erlangung von Reparationen und die Wieder
herſtellung der Sicherheit in Tprorg ſeien. Meinungsver
ſchieden heiten zwiſchen den Alliierten könnten nur hinſicht
lich der wirkſamſten Methode zur Erreichung dieſer EndS beſtehen. Wir ſind entſ Wroſſen, ſo erklärte Baldwin,

utſchland bis zum vollſten Umfange ſeiner Fähigkeit Repg
en, und bereit, De ant z zwingen, bisrationen leiſten zu l

zur Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu zahlen.
Nation von Geſchäftsleuten
daß, wenn wir von Deutſchland eine über

mäßige Leiſtung fordern, wir und unſere Verbündeten die Haupt
leidtragenden ſein werden. Viele von den Folgen, die wir
als Ergebnis der Ruhrbeſetzung vorausgeſehen, ſind Wege

wiſſen wir jed

ch zu verwirklichen. Wir ſind überzeugt, eine un
a entte Fortſetzung dieſes Zuſtandes ſchwere Gefahren in
ich birgt

Deutſchland treibt ſchnell dem wirtſchaftlichen Chaos zu,

das d llen w tlichen Ruin lgt ſein men

halle, Freitag, den 13. Juh
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allein angehe und daß die öffentliche Meinung Europas und nicht
zuletzt Englands über die Fortdauer dieſes Verhältniſſes mehr
und mehr beunruhigt bleibe, die die Notwendigkeit eines Ein
greifens von ſeiten der britiſchen Regierung in wachſendem Maße
aufdränge. Die Periode des Konfliktes müſſe ſobald wie möglich
beendigt werden, da die unbegrenzte Beſetzung eines Landes in
W eine an und für ſich ungewöhnliche und bedauer-
iche Erſcheinung ſei, für die ſobald wie möglich ein ehremhafter

Abſchluß gefunden werden müſſe. Der Friede werde erſt dann
endgültig geſichert ſein, wenn die Fragen der Reparationen, der
interalliierten Schulden und der Sicherheit eines befriedeten
Europas gelöſt ſind. Wir ſind, ſo ſagte Baldwin weiter, nicht der

einung, daß die in der deutſchen Note enthaltenen Vorſchläge
W werden ſollen, und können nicht billigen, daß Vorſchlä

die die Keime einer möglichen Löſung enthalten, gleichgültig be
handelt werden. Wir haben die franzöſiſche und die del
giſche Regierung ſowie die italieniſche benachrichtigt, daß
wir gewillt ſind,

die Verantwortung für die Bereitung des Entwurfes einer
Antwort zu übernehmen.

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß wir mit ihnen zu einer
Einigung gelangen. Wir werden die Alliierten ſowie die
intereſſierten Staaten vertrauensvoll einladen, unſere Vorſchläge
ur Befriedung Europas in ſyſtematiſche Erwägung zu ziehen. Wir
ind feſt daß Methoden, die nur zum Rnin Deutſch
ands führen können, für ganz Europa verhängnisvoll ſein würden.
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Wir haben es von Anfang an klargemacht, daß unſerer Anſicht nach
die Beſetzung des Ruhrgebietes nicht geeignet iſt, den Hat
betrag an Reparationen für die Alliierten aufzubringen.

(Beifall.) Die Alliierten erhalten weniger an Reparationen als
vor der Beſetzung und was ſie erhalten, wird eingetrieben, um
den Preis der Zerrüttung des deutſchen Wirtſchaftsſyſtems mit der
Ausſicht auf den vollſtändigen Zuſammenbruch dieſes Syſtem
Die Einwohner der beſetzten Gebiete ſind in vielen

Kern ſchweren Leiden unterworfen und es beſteht die ernſte
r Lebensmittelknappheit. Jn dem Maße,wie die produktiven Kräfte Deutſchlands erſchöpft werden, ſchwindet

die Wiederherſtellung ſeines Kredites und die Sicherheit ſeiner
Zahlungen in eine ungewiſſe Zukunft. Den Preis für diaſen Stand
der Dinge bezahlt jedes europäiſche Land. Es iſt keine
Uebertreibung, wenn man ſagt, daß

die Wiederherſtellung der Welt in Gefahr
iſt und daß der Friede, für den ſo große Opfer gebracht wurden,
auf dem Spiele ſteht.

Nachdem Baldwin 473 Rede beendet hatte, ſprach Ramſehy
Machdonald die Hoffnung aus, daß die Bemühungen des
Premierminiſters von Erfolg gekrönt ſein möchten, und ſtellte
mehrere ergänzende Anfragen, die der Premier wie folgt beant-
wortete: Die Angelegenheit der Antwort auf die deutſche Note
werde ſofort in Angriff genommen werden. Was eine Erörterung
im Unterhauſe betreffe, ſo hoffe er, daß ſich dazu die Gelegenheit
bei der zweiten ehe Conſolidated Fonds Bill finden werde.
Eine dritte Anfrage Macdonalds, ob die Regierung beabſichtige,
ihre Antwort auf jeden Fall zur Information den Vereinigten
Staaten zu überſenden, bat Baldwin auf morgen zu vertagen.

Auch das Oberhaus ſtimmt zu.
Ein vernichtendes Urteil über den Militarismus.

Lyndon, 12. Juli. (WTVB.)
Jm Oberhanſe richtete Vierount Grey eine Anfrage

an den Staatsſekretär des Aeußern über die europäiſche Poli-
tik der Regierung, worauf Lord Curzon die gleiche Erklärung
verlas, die Valdwin im Unterhaus abgegeben hatte. Die Mit
glieder des Oberhauſes nahmen ſie mit großem Beifall auf.

Hierauf ergriff Grey das Wort zu längeren Ausführnungen,
in denen er u. a. zur Frage der Sicherheit Frankreichs
bemerkte, die von Frankreich gebrauchte Methode der Be
ſetzung des Ruhrgebietes ſei nicht geeignet, dase r kehrte Ziel zu erreichen, ſondern geeignet, das ge
rade Gegenteil zuſtande z bringen. Die Lehren der Ver
gangenheit zeigten, daß Militarismus keiner Natton
und keiner Gruppe von Nationen Sicherheitbringen könne. Der Perſuw Sicherheit auf Koſten anderer
Nationen zu erhalten, habe ſtets mit einem Mißerfolg geendet.
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Das Hangen und Bangen der geſamten öffentlichen Meinung
der Welt, wann und wie der engliſchfranzöſiſche Gegenſatz in der
Frage der Wiedergutmachung und insbeſondere der Frage der
Ruhrbeſetzung, der in der letzten Zeit trotz aller Dementis ſich doch
immer mehr verſchärfte, zum Austrag gelangen wird, hat mit
dem geſtrigen Tage ſein Ende erreicht. Nach den Berichten dieüber Pen Verlauf der geſtrigen Sitzungen der beiden engliſchen

Parlamente und die Stimmung, die bei der Verleſung der Regie
rungserklärung ſich bemerkbar machte, kann man in der Tat von
einem großen Tag im engliſchen Parlament reden. Die beiden
Häupter der engliſchen Regierung, Bald win und Curzon,
haben gleichzeitig, der erſtere im eigentlichen Volksparlament
Englands, der andere im ſogenannten Hauſe der Herren, die von
der geſamten öffentlichen Meinung mit größter Spannung er-
wartete offigielle zu der Reparations abgegeben.e Neger e ben ehe der die zu
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Snglands zukünftige Suropapolitik.
Sinig im Ziel, uneinig in der Meithode. künftige Europapolitik Englands feſtlegenden Erklärung iſt zu

Ende. Die fieberhafte Spannung gelöſt. Und das Ergebnis? Es
beſtätigt in der Hauptſache die Richtigkeit der von uns bisher mit
allem Nachdruck vertretenen Auffaſſung, daß man in England aus
Gründen des eigenen Jchs entſchloſſen iſt, Frankreich von ſeiner
Verſchleppungstaktik abzubringen und ihm mit möglichſter Raſch
heit den Zwang zu einer Entſcheidung zuzuſchieben.

Der Vertreter der „Nation von Geſchäftsleuten“ ſpricht in ſeiner
Erklärung manches tapfere Wort aus und ſagt ſeinen Verbünde
ten Wahrheiten, die in Paris ſicherlich nicht ohne jede Wirkung
bleiben werden. Bemerkenswert an der Aktion iſt, daß hier zum
erſtenmal von der Not wendigkeit einer engliſchen
Sonderaktion geſprochen wird, falls Frankreich von ſeiner
ſelbſtmörderiſchen Ruhr und Reparationspolitik nicht bald laſſen
ſollte. Das bedeutet immerhin eine Wendung. Das Heil wird in
der von England ſchon immer geforderten Konferenz der
neutralen und verbündeten Länder erblickt, zu der Deutſch
land als kreditwürdige Macht hinzugezogen werden müſſe. Eng-
land wird alſo nicht, wie manche kurzſichtige deutſche Staats
männer jedenfalls erhofften, der deutſchen Regierung ein Sonder-
angebot über die Löſung des Reparationsproblems machen, ſon
dern der franzöſiſchen, belgiſchen und italieniſchen Regierung
baldigſt den Entwurf der Antwort zur Kommentierung unter
breiten, die ſie an Deutſchland zu richten gedenke. England denkt
alſo nicht im entfernteſten daran, ſich mit den Alliierten
zu überwerfen, oder gar etwas zu unternehmen, was ge
eignet wäre, den Bruch der Entente auch nur in den Be
reich der Möglichkeit zu ziehen. Die in der Reparations
kommiſſion vertretenen Mächte ſollen vielmehr Gelegenheit haben,
ſich dieſer Antwort anzuſchließen oder Wünſche zu einer anderen
Formulierung zu äußern. Das iſt zunächſt alles! Poincaré

hat geſtern das Parlament in die Sommerferien gehen laſſen und
hat. demnach ebenſo freie Hand wie die famoſe Cuno-Regierung,
die ſich beharrlich weigerte, dem Reichstag über ihre außen-
politiſchen Abſichten Rede und Antwort zu ſtehen und ihn eben
falls nach Hauſe ſchickte. Gerade dieſe Tatſache beleuchtet den
ganzen Jammer bürgerlicher Politik in Deutſchland, daß der
Reichstag in einer Zeit Ferien macht, wo das an allen Gliedern
in Fiebern geſchüttelte Reich die ſchwerſte Kriſe durchzumachen hat.
Wenn auch nicht anzunehmen iſt, daß dieſe Ferien volle drei
Monate dauern werden, da unſere Partei unter keinen Umſtänden
eine ſolche Politik des Verſchweigens und Vertuſchens dulden wird,
ſo zeugt es doch von einer geradezu unſäglichen Verantwortungs-
loſigkeit der bürgerlichen Mehrhei:, daß ſie es überhaupt wagen
konnte, einige Tage vor der längſt angekündigten Erklärung ſich
auf die Bärenhaut zu legen.

Man hat anſcheinend ſeine ganze Hoffnung auf die Möglichkeit
eines Bruchs in der Entente und eines raſchen Vorgehens Eng
lands geſetzt. Baldwin hat nicht nur dieſes Gerede endgültig als
törichtes Geſchwätz abgetan, ſondern auch das beſtätigt, was vor
einigen Tagen bereits vorausgeſegt worden iſt, nämlich, daß
ſeine Erklärun nichts Aufſehenerregendesbringen werde. Selbſt dann, wenn England woran wir
heute nicht zu glauben vermögen wirklich eigene Wege gehen
ſollte, bedeutet das nach dem Wortlaut der geſtrigen Erklärung
noch lange nicht die Zerſtörung des Bündniſſes, da ja auch das
eigene Vorgehen Frankreichs in der Ruhrbeſetzung und der Be
antwortung der deutſchen Note vom 2. Mai nicht den Bruch ge
bracht hat. Jn London hält man jedenfalls die immerhin be
deutungsvolle Kundgebung für geeignet, um auf die franzöſiſche Re
gierung einen entſprechenden Eindruck zu machen. Daß man in
Paris den engliſchen Miniſtererklärungen- eine gewiſſe Bedeutung
beimißt, zeigt die Tatſache, daß Poincareée verſucht hat,
ſich über den Jnhalt vorher Gewißheit zu verſchaffen und die
Spannung auch an der Seine ziemlich groß geweſen iſt. Poin
caré, der ſich ſo hartnäckig geweigert hat, Baldwins Fragebogen
zu beantworten, hat es vorgezogen, der engliſchen Regierung durch
den Mund des deutſchfeindlichſten Blattes, der „Daily Mail“,
eine aus acht Punkten beſtehende Antwort zu erteilen. Gleich der
erſte Punkt betrachtet die Aufrechter haltung der En-
tente als Grundlage der franzöſiſchen Politik,
während an einer anderen Stelle die Beſetzung der Ruhr als das
einzige Mittel angeſehen wird, Deutſchland und ſeine Jnduſtrie
zum Zahlen zu bringen.

Hier bietet ſich alſo, ganz abgeſehen von dem Papftſchritt, wieder
eine Möglichkeit, mit dem Hauptbeteiligten, nämlich mit Frankreich

auf direktem Wege zu einer Verſtändigung zu kommen. Das
ſt nach unſerer Auffaſſung das einzig Richtige. Dazu gehört aber

eine deutſche Außenpolitik, die anders geführt iſt als die des Cuno
Kabinetts mit ſeiner „diskontfähigen“ Bankerottpolitik und fata
liſtiſchen Untätigkeit. Lloyd George hat einmal von der
Außenpolitik Deutſchlands ein Bild gebraucht, das
ebenſo charakteriſtiſch wie zutreffend iſt; er ſagte, die Manöverier
unfähigkeit der deutſchen Politik gleiche dem Verhalten einer
Kreatur, die mit gebrochenem Rückgrat ziel- und
planlos ſich um die eigene Achſe dreht. Es ſcheint,
als wenn auch dieſes Drehen um die eigene Achſe jetzt aufgehört
hat und man in Ergebung den Todeskampferwartet.

Was geſtern in London ſonſt noch, z. B. von Grey über den
Militarismus geſagt worden iſt, ſoll noch entſprechend gewürdigt
werden.



Weiterer Vormarſch der Franzoſen. Die Antsert s
Baſdwins Erklärungen.

Barmen, 13. Juli. (Sondertelegramm des WTV.)

Heute morgen u W t e IWaffengattungen,ein und beſetzten die hen Se t er St
r iſt zurzeit noch unturde um 9 Uhr vormittags be

bt. Die Franzoſen befinden ſich zurzeit im Anmarſch auf

t das aie Einhentsfront?
Ein neuer Aufruf der kowmnniſtiſchen Patſch- Zentrale t Pro

pagarda für den Bergerkrieg.

mit 44

arteiEklberfeld.
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Welche Gründe die franzöſiſchen Kataſtrophenpolitiker veranla
haben. ihren Vormarſch im induſtriellen Wuppertal for
iſt zurzeit nicht erſichtlich. Spielt ja ſchließlich auch keine
Fedenfalls iſt die Beſetzung des Hauptſitzes einer nicht undedenten
den Nebeninduſtrie des Weſtens eine ziemlich deutliche Antwort
auf die Bemühungen Englands, das Ruhrgebiet ſo raſch als mög
lich von der franzöſiſchen Jnvaſion zu befreien.

Sechs Monate Ruhreinbruch
Cehrreiche Zahlen über den Auſwand und den Erfolg.

Am lt. i waren ſechs Monate verſtrichen, feit eine friedliche
Jngenieurkommiſſion“ unter dem Schutz franzöſiſcher und bel
gleet Regimenter das Ruhrgebiet ohne Erlaubnis betreten hat.

Bilanz dieſes halben Jahres liegt vor aller Welt offen da.
lter Zahlen, die WTVB. mitteilt, ſollen aus ihr wiedergegeben
werden.

ßt

Militäriſcher Aufwand. Stärke der Armee im Ruhr So
S 87 000 Mann (380 000 Frangzoſen, 7000 Belgier), Jnfanterie,
rtillerie, Kavallerie, Tanks, e r, Pionierabteilungen uſw.

dazu im altbefſetzten Gebiet 96 oſen, 17 000 im
Brückenkopf Kehl 1000 Franzoſen, ferner 10 000 franzöſiſche und
100 belgiſche Eiſenbahner.

Der Terror. Getötet: 92 Perſonen Verurteilt: Zum
Tode: 9 Perſonen. Geſamthöhe der Freiheitsſtrafen:
rund 16066 Jahre. Jm einzelnen 967 Jahre, 7 Monate 23 Tage
Gefängnis und ngsarbeit, zwei Perſonen zu lebenslänglichem
Zuchthaus oder Jwangsarbeit. Geſamthöhe der Geldſtrafen:

64 Billionen Mark und 108 069 Frank.
Von Hans und Hof vertrieben: 75 714 Perſonen, davon aus

w. 71 145 r z Im iſchen Ei So undr Krieg gegen Kinder preuß nbruchs un
Sanktionsgebiet wurden 169 Schulen mit 1587 Schulklaſſen für
50 000 Schüler bzw. Schülerinnen beſchlagnahmt.

Der Erfolg: Die „Kohlenausbeute“. Jn der Zeit vom 11. Ja-
nuar bis 80. Juni ſind für Frankreich und Belgien insgeſamt
478 700 Tonnen le und 515 200 Tonnen Koks, zuſammen

998 900 Tonnen, abgefahren worden. In dem durch die Feiertage
ungünſtigen Monat Dezember 1922 betrug die deutſche Lieferung
qus dem Ruhrgebiet 677 425 Tonnen e und 561 810 Tonnen
Koks, zuſammen 1 208 735 Tonnen. Jm Januar 1928 bis zum
Ruhreinbruch wurden von Deutſchland geliefert 214 873 Tonnen

Kohle und 198 847 z 410 020 d. j.die knappe Hälfte der in faſt Lonaten von den Franzoſen
und Belgiern agbgefabrenen Mengen Kohlen und Koks.

Poſtgeheimnis und (Wucherbekämpfung.
Ein Beſchluß des bayriſchen Landtages.

München, 18. Juli. (Eig. Drahtbericht.) m Bahyeriſchen
Kandtag wurde am Donnerstag ein volksparteilicher Antrag betr.die gehn des Telegraphen- und Fernſprechgeheimniſſes

ekämpfung des Schieber und Wuchertums verhandelt. ieB lFegteruvg ließ erklären, daß ſich mit Ausnahme des Reichspoſt
miniſteriums ſämtliche en dem gegen
über ablehnend verhalten hätten. Sie ſelbſt ſetze auch keine be
ondere Hoffnung auf den Erfolg dieſes Antrags, deſſen Aus
ühr im übrigen Sache des Reiches wäre. Von ſozial-
demokratiſcher Seite wurde als wirkſamſtes Mittel gegen
Wucher und Schiebertum die Wiedereinführung der Zwangswirt-
ſchaft verlangt. Schließlich wurde der Antrag in folgender m
einſtimmig angenommen: „Die bayeriſche Staatsregierung ſoll auf
Grund des Artikels 48 der Reichsverfaſſung eine Verfügung er
laſſen, wonach das Telegraphen und i r g x

end, wenigſtens aber ſoweit außer Ka e bwebrſtelle und die Staatsanwaltſchaft Auskünfte
verlangen.“

ue Wahlordnung in Oeſterreich. Der Wahlreformausſchudes erregen Nationalrats hat beſchloſſen, daß das Parlamen

ünftig 165 ordnete zählen ſoll, 18 weniger als bisher. Diele e t meine Einführungron den bürgerlichen Parteien beantragte a tder Wahlpflicht fand keine Mehrheit. Es bleibt daher, wie es
ſchon jetzt war die Wahlpflicht bei der Wahl des Nationalrats
nur in dieſen Ländern eintritt, wo durch Landesgeſetz die Wahl-

t für die Wahlen zum Landtag eingeführt iſt. Die Aus-Fm u der er wahien wirt bald folgen und Ende Oktober wird

gewähu.

Hen

d ee wie in S elitz 72 rea der eich in der „Roten Fahne“ (ihr

„Kla wf ewieder nach kommen!) in der blutrümſtigſten
der, wenn er ernſt nehmen wär

es bedeuten würde, als den Auftakt zum Bürg

allem, was die ucht und pro ierthaben, hat n re Machwerk in dev Regelrößer iſt als der Verſtand.. Der neueſte Aufru zdafür einen weiteren Er aus von den militäriſchengirgen der Faſgiſten, die e Wer noch durch Radek als

H e e n efeiert wurden. Dichtung und Wahrheit ſpielen eine
Rolle. Den Tat die die Zentrale über reaktionäredachenſchaften aus der e Preſſe entnommen

hat, werden übertriebene aben z efügt. Die r
der überall mit Polldampf r en ſollen e werden, erbarg ſind auf iß der n tralealle Faſziſten zu vernichten. „Stellen aſziſten“

fVeſſer kann der „Einigungswille“ der Kommuniſten t

gekennzeichnet werden
Wir betrachten den konanuniſtiſchen Aufruf ledigliearbenet wurde, um die z

vrodukt, das
laſſungsſünden der Regierung Cuno vorherrſchende Stimmung
artei politiſch auszunutzen. Dafür ſpricht mancherlei. Wollt
ie Kommuniſtiſche Zentrale in der Tat den von ihr proklamierten

Bürgerkrieg vorbereiten und durchführen, dann würde ſie ſicherlich
nicht vor der Verwirklichung ihrer Aktion die Aufmerkſamkeit der

als
die Unter

Oeffentlichkeit ſowie der amtlichen Stellen auf lenken und
ſo von v alle Pläne unmöglich machen. er ſelbſt angenommen, die Führer der en ne en Partei hätten ich

einmal den Mant, das r x was ſie aus Demagogie
predigen, dann würden ſie ſi utige Köpfe holen. Bisher,
namentlich bei dem mitteldeutſchen hat es ſich aber mmer
gezeigt, daß die großmäuligen „Führer“ es ſtets vorzogen, das
anderen zu überlaffen. Dieſe anderen dürften aber aus der
Vergangenheit wiſſen, daß es beſſer iſt, nicht der Gewalt zu folgen.
die von Leuten gepredigt wird, welche nach mißglückter Tat das
Weite ſuchen und fF5 in Sicherheit bringen. Wir wollen über die
Heldentaten des eren Kempin, des heute gemütlich im Sowjet-
paradies ſitzenden Joſef Schneider und der anderen, heute erfreu
licherweiſe ziemlich kleinlaut gewordenen Märzputſchführer kein
Wort verlieren, weil das überflüſſig wäre.

Für die ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft dürfte der kommuni-
ſtiſche Aufruf den beſten is dafür liefern, daß die Kommu-
niſtiſche Zentrale entſchiedbene Gegnerin einer Einigung der
Arbeiterſchaft iſt und ihr Hauptziel in einer weiteren ſplitte
rung der Kräfte, deren ſich die Arbeiterſchaft noch erfreut, erblickt.
Trotzdem aber bringen dieſe Verräter den Mut auf, den Kampf
gegen die Reaktion zu proklamieren, der nur von Erfolg ſein kann,
wenn ſich die geſamte Arbeiterſchaft einig i Die ialdemo
kratie führt S Kampf, den ſie als eine ihrer Hauptaufgaben
betrachtet. Es kann leicht bewieſen werden, daß dieſer Weg, der
nicht über Leichen führt, wie ſie von der Rechten zum Anlaß von
Gewaltakten erſehnt werden, dem Intereſſe der Republik gedient
hat, während die komn uniſtiſche Demagogie nur zur Stärkung der
Regktion führt.

Nationaliſtiſche Denkmalspropaganda.
Ludendorttf für Radeks „„Helden der Konterrevolntion“.

Die Nationaliſten werden nicht müde, die Konjunktur auszu
nutzen. Schlageter, der Polenſpitzel und völkiſche Nationalheld
wird von den Nationalaktiven benutzt, um aus ſeinem Namen
Kapital zu ſchlagen. Nicht nur, daß in nationaliſtiſcher Partei
propaganda bewanderte Deutſchnationale und Hakenkreugler mit
der ihnen angeborenen Frechheit überall in den Städten nach
Schlageterſtraßen verlangen, fordern die gewiſfſenloſen Kata
n bennlite ter auch ſchon c Errichtung eines Schlageterdenk-
mals auf. Der „tapfere“ Kriegsverlierer Ludendorff neben
dem für den Nationalquark mißbrauchten Hindenburg, der
ehemalige Großadmiral von Tirpitz wie der Generaloberſt
Graf v. Both mer rufen zur Errichtung des Denkmals für den
Dynamitattentäter auf. Man ſieht, das abgetakelte militäriſche
Deutſchland, das auf die Wiederkehr ſeiner für uns ſo unheil-
vollen Herrſchaft wartet dieſes uns in der ganzen Welt ſo ſehr
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Hatſonalſozialf

Bei einer See u der in 5 u zrer re i wurde Sweismaterial dafür gefunden, die H Berbots fortheſteht. Der Geſchäftsführer Se uent kn deshalh

verhaftet worden. s Hamburger ericht hat den Haft
befehl beſtätigt, weil eine Verlehung des Geſetzes zum Schutze der
I vorliegt. r Umgeh des Verbots hatte Klant aller
lei gung gebildet, die unter den harmloſeſten Namen die

iſtiſchen Umtriebe verdecken ſollten. Unter dem Deck

in r Kultur und eun aftsbund“, „Geſe raſſenkunde“ und „Geſangſchule e
den Zuſammenkünfte abgehalten, in denen Klant ſeine reaktionärey

en trieb, bis ihm jetzt das Handwerk gelegt

Verbot deutſch völkiſcher Wahlpropaganda.

nationalſozial
mantel eines
eines „Deutſ.

r den len
0

iheitsparteia

Jede Mitwirkung oder Heran-un
iehung jeder etwa vorhandenen Organiſation der Deutfchvölkiſchen

eideitangrtei r Vorbereitung u Durchführung der Wahlunzuläſſig. San ungen können weder von
der verbotenen ei ſelbſt, noch von einem organ ein
berufen werden.

3 Millionen Geldſtrafe für eigen Hakenkreuzier.
Unter der Ueberſchrift „Femebeſchluß bei Smuts“ hatte der anti

ſemitiſche Agitator Rudolf Lebius in der „Staatsbürgergeitung“
einen Artikel veröffentlicht, worin der Satz vorkam: „Die Jnhaber
deutſcher Firmen, die mit Frankreich zuſammenarbeiten,
müſſen ermordet werden.“ Wegen dieſer Wendung hatte ſich Lebius
vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte zu verantworten. Lebius
gab an, die Aufforderung zur r ſei nicht wörtlich ge
meint. Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gefängnis. Das
Gericht erkannte auf 8 Millionen Mark Geldſtrafe.

Wirtſchaftspolitik.
Keine Erhöhung des Reſchsbankdiskonts.

Berli i.h e e es Wundern wurde die Frage derdiskonterhöhung eingehend erörtert. Nachdem der Aus
ſchuß faſt einſtimmi gegen eine ſolche Maßnahme ſich ausgeſprochen
hatte, beſchloß das Reichsbankdirektorium, von einer Erhöhung a
zuſehen.

Am Mittwoch ſchien es, daß die Reichsbank ihre Zurückhaltunin der Kreditpolitik wieder einmal ein wenig revidieren würde
Es war angekündigt, daß eine neue Diskonterhöhung erfolgen
ſollte. Beſcheiden genug war man ſchon bei der Forderung ſelbſt.
Beantragt war nämlich lediglich eine Heraufſetzung des Reichs
bankdiskonts von 18 auf 25 Prozent. Daß ſelbſt ein amtlicher
in von 25 Prozent jährlich lächerlich gering iſt
n einer Zeit, wo Spekulanten und chtwertbeſitzer an der Ent
wertung Mark in g el Monat mehrere hundert Prozent verdienen, liegt auf der Hand. Die r hat
ſchon ſeit langem darauf verzichtet, mit ihrec Diskontpolitik in den
Geldmarkt eingzugreifen. Der Rei rege hat immer
wieder darauf hingewieſen daß der Sinn ſeiner Diskonterhöhungen
nur der war, „Warnungsſignale aufzuri weniger den Kredit
ſelbſt in einem der angemeſſenen Verhältnis zu
verteuern. Aber die Tätigkeit der Signalſtellen, die bei der Eiſen
bahn durch Weichenſteller verſehen wird, blieb natürlich erfolglos,
da die Privatwirtſchaft auf von der Reichsbank vorgeſchrie
benen Gleis der Papiermark längſt nicht mehr fährt, ſondern ſich

e

Königstiger.
Von Wilhelm Lichtenberg.

eſer Stadt zeigt ſich ein Dompteur, der acht
Königstiger einem zum Gruſeln entſchloſſenen Publikum allabend
lich vorführt. Das übrige Programm iſt reichhaltig. Alſo
zuerſt werfen drei Perſonen ungefähr vierundzwangzig Reifen durch
einander, dann führen Hunde und Affen einen ergötzlichen Zirkus

Komiker appelliert nicht vergebens an die patriotiſchen
Zuhörer und erzählt bald darauf die J.

auf der

Jm Varieté di

Senntee
e derad en Witze Nummer auf Nummer aber dann

orhang, ſehr entſcheidend; es u totenſtill im Saal,
Bühne ein emſ Hämmern erlifteniges

Königstigerl!i re Suießt die Bühne ab, und hinter den Stäben
rennen die katzenartigen Beſtien aufgeregt hin und her einſchauerlichſchöner Anh. Dazu ſpielt das Orcheſter: Cerenade
d'Amour. Ein ſchmächtiges Männchen betritt den raſch ge
bauten Käfig, knallt einmal einen Revolver los, die Beſtien
ducken ſich, ziehen die rieſigen Nacken ein, verziehen ſich nach den
verſchiedenſten Ecken, beſteigen bunte Piedeſtale und ſind artig wie

e, wenn e der Dreſſur kommen.
Acht Königstigerz Dompteur hält eine Peitſche in der Hand, und damit zwingt

er die Gewaltigen unter ſeinen Willen. Auch noch ein StäbchenHolz, in dem ſt h die Tiger die Zähne weten, und das bei jeder
derartigen Berührung in Splitter geht wie ein zerſpelltes Sektnd der Mann der ſolches fertigbringt, lächelt. Lächelt
unentwegt. Ss iſt nicht ganz echt, dieſes h ein wenig

ungen, aber man erkennt nicht, ob es das de iſt, weil erßeg eden Abend um dieſelbe Zeit zu lächeln hat, oder weil ihm
der Aufenthalt unter den acht Katzen doch nicht ſo gang geheuer iſt

wie dem Publikum u v Bier e er lächelt.
darauf kommt es enießernZ. antn nicht viel, die Königstiger. Man könnte ſie illuſtre

Diſettanten begzeichnen, und ſie wirken ungefähr ſo wie einſtmals

e ern wollte, wie arme HaL hatte, Schauerobjekt zu ſein, und Schauobjekt wurde.

Komiker der Truppe ſtellt ſich aggreſſiv, geht drohend auf das
Männchen, das alle dieſe Kunſtſtücke vorführt, zu; die Situation
wird kritiſch; der Tiger ſchickt ſich an, endlich Ernſt zu e
Serenade d'Amour wird l geſtoppt, das likum
weiß endlich, wofür es die teuren Eintrittspreiſe gegahlt hat
aber es iſt alles nur ein Trickl Jm letzten Moment zieht der
Dompteur den Revolver, hält ihn der Beſtie unter die Naſe, die,
komiſch geduckt, in ihren Winkel zurückkriecht, worauf das Audi-
r fall raſt, der Artiſt die Gefahr verachtet und lächelt,
ächelt.

Zweitauſend Menſchen ſitzen behaglich auf ihren Plätzen, und
nur ein lächerlich dünnes Gitter trennt ſie von Urgewalten, gegen
welche die lächelnde Kraft des Dompteurs ein Hauch im Orkan iſt.
Keiner kriegt das Gruſeln. Denn erſten kann man ſich auf ſeineBehörden verlaſſen, welche dieſes Schauſpiel nicht erla hätten,

wenn es nicht wie man ſo ſagt totſicher wäre, und doch
auf den Mann im Käfig, der doch ſo was nicht machen würde,
wenn Und es paſſiert wirklich nichts! Die Königstiger

eigentlich harmloſer, als es richtigen Königstigern zu
kommt, verdienen ſich ihr Futter und ihrem Meiſter die Gage und
ihrem Direktor noch etliches darüber. Keiner von ihnen denkt
daran daß ein Griff ihrer gewaltigen Tatzen dieſem unwürdigen
Zuſtand ein Ende bereiten könnte, noch ehe ſo ein Revolverchen
zum Losgehen käme. Sie ſehen zweitauſend Menſchen, und es
muß ihnen zumute ſein wie unſereinem, wenn wir vor einem
wundervoll gefüllten Wurſtladen ſtehen, deſſen Herrlichkeiten doch
nicht für uns beſtimmt ſind. Aber ſie ſind eben ſo artig wie wir
und kennen doch ſicher nicht das, was unſere Furiſten Eigentums-
delikt nennen.

Wo finde ich nur meinen u 1 daß ich mirmein Lehr wiedererſtatten laſſe? Es kann nicht s ſein
Denn er hat uns

l

d

wei nau noch. er 7i e Kampf mitliſation bisher am erfolgreichſten
aufnaGut Mann! Jch bin Jhnen ſchon hinter viel gekommen, wasich on ſräter e Leben als Schwindel

Aber, was die Tiger betrifft, da haben Sie's doch

wird's mir
ich ſ
em

er aufgebört t zuie begeiſtern alſo nicht, aber ſie intereſſieren. Ordnen uThier in Gruppen, laſſen ſich als bengaliſche Tiger
beleuchten; eiper ſpringt ſogar durch Reifen, und einer der getrieben Das muß ich ſagen! Oder glauben Sie wirklich ver

e

ehrter Herr Ordinarius, Königstiger können ſich auf dem Trans

rn eort wild, wo weder Pei e er iNa, und das ſind wir in M grad ſo. r z ſte 4

Bücher und Schriften.

ner, ſ
Erfüllu
alles!“ Der Anti-
an eine Frau das S

B

die ſchmerzliche Heimke ſſen, der niHauptmanns Werk iſt S ein weg S h
en Akt und J l

m

eſen zu werden, die noch immer
nicht zweifeln am Werk eines der größter zu ſein ſchienD alt iſt mehr als nackter Beweis. e Gier
ikt, dem wird ſie Erlebniſſe öffnaen; ſei es übera chen überhaupt

u

r e
haiſches Theater und Runſcleben.

Stadttheater. Am heutigen Freitag zum lehzten Male „MadameButterfly“, worin ſich Eeg.tr J n Matu
ki vom halliſchen Theaterpublkkum verabſchieden. Butterfly:

an Georg r e ph end acent Lerahſchtedet gen n m e
Thalia Theater t am kommenden Sonntagabend71 Uhr zum letzten na das Luſtſpiel „Mädel von heute (Dal

Extemporale) von Hans Sturm und Mo ber uführung, worin Fräulein Trude Zervär tritt

en reu
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den letzten Monaten e ne ende Tabelle wieder.ie ſtellt die Entwicklung ſe W. TabeneS ber Schuld
en Zunamedu n ain Milliarden Mark

o22: Ende Jannar 256,7 o g
271,9 281,1 84 230,9 2894 S2892 2905 04uni 295,1 811,6 1/3

m a 4500 4 178608,6 „7 102S vember 888,9 1166,0 415,81494,9 2062,8 g28,8a Januar 2081,6 2781 688,5Februar 8888,2 4628,2 1846,9r 8601,1 82787 55w J 8442,1 10 2919 2017,Mai H 10870 186011 2600
Juni es dis 24 990,2 18 0851Aus der Tabelle ergibt d daß im lkehten Monat die ſchwebende

S u a a r 433 n fünfn im ichen r 4g en en eineeher veiſpielloſe S a Die Tat
ache,inangieren ſuchte, ne en die Re en vert e uß ausgeübt, e C

der

Der Wendeſtancige Cohn.
Verhandiungen mit der Reſchtregierung.

e 13.en te erte i Spier denh z vie er eſteh du e Frage rhaltung r ſtatt.

ion vo Richt-tie be er het ne
Vereindarungen für das Transport und Verkehrs

gewerbe.
vkehe entralarbett n ft des e Transa et der Erhaltung derVerkehrsgewerbe

e a r e t n An7 orgehen,r rege er gee u1. Die Feſtſetzung der n Lrbeitebedingunen vie bleibt der
ien Vereinbarung e e der Arbeit

geber und den gewer ſchen Verhänden der Arbeitnehmer w
überlaſſen.

2. Werden die Lohnverhältniſſe für längere de als eine
Woche geregelt, ſo ſoll die Vereinbarung eine Beſtimmung zur
Sicherung der Wertbeſtändigkeit des Lohnes enthalten e daß zu dem für die Dauer des Abkommens
vereinbarten Lohn ein wöchentlicher Zuſchlag gezahlt wird, der den
erhöhten Lebenshaltu t entſpricht Teuerungszuſchlag).Der Maßſtab kr die Ermittlung Kneh Teuerungszuſchlags iſt

unter gung der beſonderen Verhältniſſe in jedem einlnen zur v Vereinbarung der Parteien feſtzuſtellen. An
eſer Art der Sicherung der Wertbeſtändigkeit ſind auch

andere, den Parteien für dieſen Zweck geeignet erſcheinendeVereinbarungen zuzulaffen.

Die Landarbeiter der Berliner Stadtgüter erhalten Bar
löhne auf der Roggengrundlage,

Zwiſchen der Verwaltung der Berliner Stadtgüter und demVerband ans ber Gemeinde und Staatsarbeiter iſt bezug auf die

und

Entlohnung der Guts arbeiter eig endes vereinbart worden:i Wer m 7 die L e t re e Llireſtant e h Wba u abwä ohne antſprech a er dahin einig, wertbe ne au
gfaſſade Unter de Sirenen Be ſur L a Kategorie Aue tet gege-r r Hau immte Roggen-en ne W S z enar vrief menge feſtgeſetzt, r nicht in Natura, ſondern als Barentlohnung

n r r ſeiner eingeſ rd. Wert des ens wird beſtimmt nach demn Ha a t ßer e le m5 ſeiner e aße; erd ää v tpoſtkaſten. ere in efe in
Berliner Proauktenbörfe.

Awtiche Berſimer ProduKten-Notierungen vom T. I.

Produkte

100 kg. 50 Kg brutto einſchl. San H ab Station.
un e Nennen vahen, Den Leſn nath. Mais 2d Ranß mein ans

Der Dollar 136532 Mark.
12. Juli 11. Juli

Mark (Veld) Mark (Geld)

dige Sulden a 7 zitalieniſ, Sra p 84 n terling e e 857 857850c. gienr. s inse eni e

t wiW ichen chnitt der ichen Börſenhöchſtnotig inBerlin in der z Jm dal der e 3
t ſenkt, tritt erſt von dem e eine Herabſetzun ne

wenn der glei andelsmilchpreis herabgeſetzt wi
eilt dann der wöchentliche Berliner Durch erbi ſeiner
de r vom betreffenden Tage an ein.

ſind dann die ſofort in Geltung geſestenan r J ver enen Arbeiterkategorten er worden:;
den gen Sachollen erhalten: Die Deputanten neben

en als Barentlohnung den Wert von oggen proArbe tsſtunde, die Freiarbeiter ebenfalls en ren e

gen ro z 2 Pfund e r bezüge undb e putantenllwöchentl
r ben Bkhſchitkeskecſtrren des Mengen ung W

Der Berliner Metallarbeiterſtreik beendet.
Allgemeine Arbeitsaufnahme Freitag früh.

Der Sog, Parl.-Dienſt meldett
Infolge des Ergebniſſes der Urabſtimmung in den Berliner

Metallbetrieben, die eine Dreiviertelmehrheit über eine
etzung des Streiks nicht w. iſt am Donnerstag inBetrieben die u vereits

worden. Die endgültige Rückkehr zur Arbeitsſtätte erfolgt auf
Argen der t r r am Freitagfrüh.Das z a 7 rgebnis der Urabſtimmung iſt:Abgeſtimmt haben 133 039; für Streik haben geſtimmt 100 259,für Annahme haben geſtimmt 31 609, nicht geſtimmt haben 28 383,

ungültig waren 1171 Stimmen.

So beachtlich die Zahl derer iſt, die entſchloffen waren, die Ent
behrungen eines re lleicht wochenlangen Streiks auf ſich zu

ſo reichte c doch. nicht aus, um die nach den Sargger Mehrheit en. Trotz der regen Tätig keitder e en Jentra e und den von ihnen geiſtig beſgucheeten

Betrieb ie anders entſchieden, als es im Willen dera en en a e rew aftsführer, em iedsſpr wenigſtens derAnfang der Sicherung wertbeſtändiger Löhne
gemacht worden iſt. Nur der Anfang, nicht mehr. Es

en L

wieder aufgenommen

den kommenden r en der ArbeiterS und dem r vor ble n dieſen erſten
folg wer auszubauen; denn einen ſtellt das Erreichteimmerhin da muß ſich vergegen Irtheer, wie entſchieden

t das unternehmertum gegen die Einführung wertbeſtändiger
öhne gewehrt ba und wird dann ſicherlich nicht zu der Auf lung

kommen durch den Streik überhaupt nichts erreicht
et ſind elegten Stundenlöhne niedrig, ſie rswegs dazu S um Ihre Arbeitern ein menſchenwürdi

aſein zu garantieren re Se gleicht nicht einmal dieTeueru z de letzten Tage aus. Eine Verſchlechterung der Lebens-
mittelhaltung wird r die feſtgelegten Lohnſätze ohne weiterzs

n werden ber die aufgenommenen Beſtimmungen,denen für die W der nächſten Wochen die Preis
ſt e Grundlage b ſoll, wird doch, wenn die Ger aften auf dem die Sicherung gegenein weiteres rapides Vorſchreiten d r r bieten können.
Deshalb iſt jene Fenning nicht unterſchätzen. Daß das
Unternehmertum auch künftig den wer ſtändigen Löhnen 58

liche 73 S bereiten wird, iſt r arDie Ausei gen des Proletariats mit ſeinen Klaffenfeinden werden o vorläufig nur w anderen Mitteln ge
führt werden, fie Krd nicht verſchoben und ſchon gar nicht
aufgehoben. Der Kampf wird n werden müſſen,
denn auch die wertbeſtändigen Löhne ſind durchaus nicht die Retter
ans den Elend. Das weiß die Arbeiterklaſſe und wiſſen natürlich
i die Gewerkſchaften. Beide werden im innigen e

irken mit der VSPD. alles zu tun haben, um für dieſe bevorſtehenden Kämpfe genügend gerüſtet zu ſein.

Einigung auch jm Berliner Baugewerbe.
Berlin, 18. Juli. W n ne Reichsarbeitsminiſterkum

fanden geſtern unter Vorſitz des ters Verhandlungen über
Beilegung des Banarbeiterſtreiks in Berlin ſtatt. Ein Vorſchl
des Miniſters fand ſchließlich die Zuſtimmung der weſenden
teivertreter, ſo daß mit einer Beilegung des Streiks und der Wie
veranfnahme der Arbeit zu Beginn der nächſten Woche zu rechnen
iſt 33 auch die beiderſeitigen Organiſationen ihre Zuſtimmun
erteilen.

Aus dem Halliſchen Gewerkſchaftsteden.
Neue Löhne für die Arbeitnehmer im halliſchen Handels und

Tranußportgewerbe. Die Tarifparteien, Arbeitgeberverband und
Deutſcher Verkehrsbund, haben vom letzten Lohntag voriger Woche
an neue Löhne vereinbart dergeſtalt, daß dieſe Woche 60 Prozent
und nächſte Woche 90 Prozent an Zuſchlag S u zahlen iſt. Lohn-
tabellen können die Mitglieder an zuſtändiger Stelle ab Sonnabend
erhalten. Der zu zahlende Zuſchlag entfällt auf alle Lohn und
ſonſtigen Vergünſtigungsſätze, die bis zum 6. Juli Geltung hatten.

Aus aller Welt.
Was tut Stinnes mit ſeinen Milliarden

Die „Weltbühne“ r Anno 1918 hat der amerikaniſche
Milliardär John D. en Wehereß einen Fonds ündet, worin
alle ſeine philanthropiſchen Beſtrebungen zentral VonZeit zu Zeit wird e ar Nach dem Bericht von
1923 mr raum von gehn Jahren 76 757 000 Dollarszur Verteilung gelangt. Jch ſetze Vge nicht in Papiermark

um einnehmen würde. Von dieſer
Rieſenſumme kamen 25 Millionen der mediziniſchen a
ugute und 22 Millionen Kriegs und Nachkriegs-Hilfswerken.

n kann über die Art, wie der Gründer des Petroleumtruſtsſein enormes Vermbgen angeſammelt hat, verſchiedener Meinung

ſein: daß er es nützlich auszugeben verſteht, muß man
laſſen.ch Herr Stinnes mit ſeinen Milligrden? Bis t abe

W nur g daß er Hunderte von Millionen an
mpietnag ver deutſchen und der ausländiſchen Preſſe ehe

at. Oder ſollte Herrn Stinnes die Beſcheidenheit verbieten, Tr
ohltaten an die große Glocke zu hängen? Es wäre eine falſch e

Beſcheidenheit.

Waldbrand im Grunewald. Am V nachmittag brach im
Grunewald in der Höbe ofaf ein Waldbrand aus,
der, e die e ſehr ſchnell ausdehnte. Dieeuerwehren den dharortſchaſten waren ſehr 2 zur

telle und er v n ſofort Abwehrmaßnahmen.
am ſpaäten de gelöſcht werden. ehrere Morgen Wald ſind
völlig Niedergebrannt,

Ein ſchwerer ſechsſtündiger Gewitterſturm ging mit einer Heftikeit über London nieder, wie es ſeit Jahrzehnten nicht erle
wurde. 182 Fernſprechleitungen, darunter ſechs nach dem
wurden ze rt.

dierher, weil ſie zuviel

i. V. Gottlieb
Kaſparek; für Feuilleton, Gevoſſenſchaftliches und Lokales:
Herm. Lange; ſür Gewerkſchaftliches: Gottl. Kaſparek;

Provinz und Sport: Karl Garbe; für den
Wer Wilhelm r ſämtlich in 2Verlag: „Volksblatt G. m Druck S geieſs enoſſenBaſisbnchdrugerei, et e. t m b. H., Ha e, Harz 42/44,

Verantwortlich fü für Politik und Wirt tſchaft:

Schiſſbruch.
m Roman von Margarete Schnitzker. J

Nachdruck verboten.
ngen alle dieſe Empfindungen unter in dem

der ihr See ſtand. Abſchiedvon e wie ein Abgrund vor Geſine ſie nurſchloſſenen Wit einem Weg re rin en konnte.
it Ueberlegen und Nachdenken ſie nie hinüberkommen,

das wußte ſie.
g 9. Kapitel.

Dann War B. Sep tember da.Geſinens Ge Je war reits fort, der Zug, mit dem ſie

Das war nun der letzo ins ren r r. c ſchn r immer Chait mochte wohl wiſſen, wann e
ig ſie s verließ, wieder betreten r

s war ein eliger Abend. e Mutter macht es

und beklommen,

Geſicht, aber all nblicke ſtand ſie vom Tiſchr der Küche eiwa zu ſchaffen, und ws e i u alle Morgen

ötete Augenlider. Die Kinder wariſt die naſeweiſe Heta ſchien beraten wo
Geſine m das Bild dhrr kleinen armſeli Wohnftubeen i auf, die ewig hinkende Uhr über dem ein

geſeſſenen e n zu w Seiten, das Vertiko, dau ein paar G cher ſtanden, in denen nie ein. cheleſen hatte, und die er M n dem eng darüber, en
a 43 häßlich grün färbte, chrak, wenn man

neinſa
Und der Reihe nach immer wieder die Kindert den le Lnh auf utter blicken wollte, mußte d

s ren a Zähne feſt aufeinanderpreſſen, um nicht auf
uſchreien vor

edlei d „bis zul hatte aufbleiben wollen, wurde nun
u vo z a Brandes brachte ihn zu Vett. Geſine

e n n mmer.ie beiden Frauen ſtanden noch ein im Dunkeln an
nen Bett. wartete, daß die f nbeide vor dem erſten Wort, weil wußten geſt. eie

ſchung verlieren würden. Und doch hatten ſie den Se le

ſich Bruſt an Bruſt noch einmal vor dem Auseinandergehen von

Herzen auszuweinen.Seit ſtand Luiſe neben der Tochter, die mit R W
en und geſenktem e auf den kleinen Jungen ſah
chen von einem ahl aus der Wohnſtube s

wurde. Sie ſtrich en Hrt der riſſigen, harten Hand über die
weiche Mä ge. T Da umſchlang Geſine ſie in wütend auf das

erstS r welke lt mit wildemuck r ungen, S Arme, und indem ſie den Kopf
auf die Schulter der Mu
haltſam.

ſeit weinte ſie ſchwer und unauf

Am nächſten Morgen ging alles wie v Traum. Julchen Kahnerwartete i de Veuern tür, um ſie einmal zu um
die r ſr hr mit zum Ba Aber ſie wußten nicht,e re ten, während ſie lange wartend auf dem Bahnden. Geſine ſah das Geſicht der der Mutter wie durch einen

eier, und als ſie am Bahnwagen des einfahrenden Zuges
ent ſchritten, war ihr, als wenn ſie auf Watte 13 weil ſie
ar keine e e in ihren Knien hatte u Körper

h
i jedem ritt in iefe zu gleiten ſchien.Dann ſa das ſpröde, magere Geſicht der Mutter noch einmal

durch das Kupeefenſter und dann glitt der Zug in den klaren
inaus.Der r ekere der Makle von Dam u. Smer war ein ge

wandter jun fand das Fräulein Brandes, das mitt re der Hand ich beklommena L dere u a Se en ſtand, ſofortheraus, le r r ſich durch Wie Schreiben ſeiner Firma, beſorgte

e e hat ſt in ich ren Karten Sirgerſen ſaon war
e e n47] S des onas hen rde, um ſie zu

fangen. Aber als die Dr vor dem Dampfer hen
m der junge Klerk an Bord gegangen war, kam er wieder, nur

leitet r e Koch, der von W uns Kommen unterrichtet waru den Auf e hatte, ſie gut Kafüte unterzubringen.Das junge Mädchen konnte u Enttäuſchung kaum verbergen

und mit rn icken KRWer die Stellung hinter
Leben und Treiben auf dem Schiffe,
5UhrFlut in See gehen ſollte und

t r hatte. Jn unaufhör-vedene Dampfwintſchen und da
Stauter und der zweite

Der Stauer

ſbedln holländiſch und der Steuermann platt, aber ſie verſtanden

ich vortrefflich. Der letzte Proviant wurde an Bord gebracht, ein
Klerk kam mit den Konnoſſementen und ſchimpfte, daß der Kapitän
an Land war, und die Jollbeamten kamen und ſchimpften, daß der

noch nicht t T in Dir amd per vnd gab ſich
iſchen eng ein Pudel ge in und grigen a h er allein e n Anordnungen zu

Wſfen habe.

Der der nicht recht wußte, ob er erſt den Prodiant abmen ſollte und dann Geſine in ihrer Kafüte unterbringen, ent
ed ſi r das letztere. Er war ein freundlicher, älterer Mann

S betrachtete das junge Mädchen, das mit ziemlich unglücklichem
Gefühl vor der Kajütentreppe ſtand, mit väterlichem Wohlwollen.

„Nun kommen Sie man erſt runter, Fräulein, damit Sie wiſſen,

wo ſie hingehören. Nu vacken EtUnd 47 ſie in der Kajüte angelangt waren: „Nu packen Sie
man erſt ein büſchen aus, nachher komm ich gleich wieder und helf
Jhnen weiter.

Aber Geſine konnte ſich nicht entſchließen, ihre Koffer auch
nur aufzuſchließen. Sie ſetzte ſich auf die kleine rote Sofabank,
die unter den Luken angebracht war, und fühlte ſich verlaſſen und
elend. So beſtimmt hatte ſie gehofft, mit einem freundlichen Wort
von Jürgenſen begrüßt zu werden, und nun kümmerte ſich kein
Menſch weiter als S um ſie. 7 er W r
m r das chwerer, als es i nehin ſchon waner hall Stunde erſchien der Koch wieder. „Aber Fräu-
u ſagte er in gutmütigem Schelten, als er die tränennaſſen

n ö „nu dürfen Sie doch nich weinen. Sie ſollen es W
bei uns und keine Not nich leiden. Warten Sie, gleiaer Sie ein heißen Tee w. ein ordentlichen Schuß Arak ein

und recht was Schönes zuBald brachte denn der ine Stewart auch ein rieſengroßee
Tablett mit ſo viel guten Sachen beſtellt, daß er faſt darunter
zuſammenbrach. Hinterher kam der Koch und in der Wohnkajüte
nebenan wurde der Tiſch mit allen Herrlichkeiten bedeckt. Ge
ne mußte wider Willen lächeln, a ls ſie auf der Türſchwelle er
chien und die Fülle des Gebotenen ſah. „Soll ich das etwa alle

alleine aufeſſen„Allens fen. h e d vorLand kommt, bring' ich ihm ſein Eſſen oben ins Karten„Ach, der Kapi n iſt t wel bemerkte Geſine ſo nebende
end ihre Stimme leicht zitterte.wäſr (Fortſetzung folgt



De Na wollener Sachen
und feiner Gewebe.

e le wie gang
n e S c e am beſt ſten über ein enden die wollenen r

und mollig werden wie urſprüngle vig geren ſo ann
man zu einem Viertelpfund Luxſeifenflocken 10 Liter Zaſe

erA. er

vermieide an dnde auf e efen, ſonderne nicht einkau

2 e löffel voll Salmiak
7 e vone ieſer Lauge wird man alsdannn durch gehöriges Sir und i die gewünſchte Reinigung

e die Sun ein, daon Hans F. et neuerd W che wieder ſo a fe J e aus re en unter ſtändiger, fach Sind wirklich einmal enſtände ſe

wer o re r Sorge e männiſcher h n n, die in heißem ter wie die eeflocken vor der einen gehäuften Eßlöffel a
forderlich iſt, doch weiß ſie r e wie von smah S a ſich und vee eine t hinzunehmen. t rn
regeln zu beachten find. Es dürfte desha e gegen Seifenlö z i S die eine ordentliche mkraft v Grad nicht überſchreiten.
i en Zeit, in der alles e teuer Jene iſt, ſehr t. nügen ſchon 8 bis 4 a el Saiten en Lu
a ſein, eini e über richtige Behandlung w is s Liter aſſer l it dieſer Löſung les alsbald ergzielen.
und feiner Gew achten! ar einen dicken und s e kaltes aſer Das Reinigen feiner Leinen und BaumwollgewebeBeim Waſchen I Geweben aus Leinen ſind

w. weniger gefahrvoll, als bein inen. d
ſchv ren

eitdauer, Temperatur
lle Stoffe aus Wolle dürfen vor dem eigentlichen Wa

nicht nächtel eingeweicht werden (bunte Sachen ſind nam Bgſe auf ihre Farbenechtheit zu prüfen).
erſt in klare
verfehlt, für wollene e und feine
Seifenpulver zu verwenden das vielleicht gar noch ſcha

in altbekanntes Hausmittel ſind jene zarten Seifen iteile hat!

rlich
Es wäre aus. Jm le enkwaſſer Iöſe man nochmals einige Verwendung der Luxſeifenflocken wie feine Leinen-ewebe ein gewöhnliches Flocken Lux, wo z r eweſcheren S noch molliger werden. gewebe.

rfe Beſtand Hierauf drüige man Kaſſer ohne auszuwringen aus und trockne ſern ſind, zuvor kräftig ausſ
m Schatten. Wenn wen nämlich Wollſachen an der Sonne trocknet, l befreien

VSPDHalle u. Bezirk Merſeburg

c u be
Stadt Theater.
Somadens en Sonntag

Halle.
Sonnabend, den i,T nachm. et Tw. ESüd: Heute Freie e Zähnepe e, g. a 1788des i S rtrag des Genoſſen Nau

Ann Der Sozialismus als Kultur A Sparwbewe ung Das Erſcheinen eines teden Gr. rn

l eeg Pflicht. a nSAJ.-Kin der Alle Kinder des
Südens rer ch Sonntag den 15. Juli,früh Itr, di Ranniſchen las
die des Nor den r an d und Mooſchpetbesg e g eil- u. Ludwig i eerr- Wein, Sett, Likör
Straße: S eswanderung nach Neura und Sahneflaſcheng. Voigt iges Erſcheinen wird er kauft 2094
Nachen. 5 t den m. n
Quelle“: et ng. W
Tagesordnung. Referent zur

Freitag. den 13. t gen eim „Roten 3 ſind dernich
ſitung. Sämtl iche Gen
eingeladen.
Bitterfeld Sonntag, den 15. Juli. vor

C 9 Uhr. erKonferenz aller VS errine der
Bitterfeld. Da die Konferenz von &uterſter
Wichtigkeit iſt, hen wir dringend umreſtloſes Erſchein
ßeesea peesenlaun

Sonntag, den 15. Juli, in eſedau:Volksverfammlung. ß
e Petersdor e ſpri t, übern e u SeerAlle inwohner, auch der gebung nd

freundlichſt eingeladen.

Mansfelder Lande.
itag, den 13. i, abendshellta. h in Trebſteins Gaſthof:Pro denten Mügliederkeniſt Pflicht. rſcheinen aller Genoſſen

it 13. i, abendsHelbru. Fit bageedf Gaſthof 3 Sonne“:

Ocffentliche t e Kedner: Ge
noſſe Dr. Lütgenau (Dortmund).
Eisleben. en Fyprnabende 14. Zie abends

Bureau, Graben-ſtraße 50: eine W Vorſtandes und
des Feſtausſchuſſes.

Vereinsanzeiger
Halle.

augewertuchaft Halle See eSonnabend, den 14. Juli. abends 7 Uhr.r im .Volkspark“ (Kolonnade) eine
ſgligdeöerſgntſung Alle Bau

vilfsarbeiter müſſen n.Die haturfreun i Se
denplan 20. Zahl-

abend F eitags von 28 10 Uhr. Jeden
Viengign i e hr. Den ndeſikoruppe Laurentiusſtr. Wer

eriſchberg b.
dem Ziegel a h b Sonnabend S
em egelrodger uist. Weiden Ugilederwerſamminns

am 25. Juli im Volkspark.
krelwittschattsbünd F. F. F. Be
e Feſtwährung). Sonntag, la

Juli. vorm. 10 Uhr, Martinaverg 21:getr gmminng, The Dieettung der de ſchen Soltewnuchat
Ausſprache. Gäſte willkommenMansfelder de
kisleben. Freier Sängerchor. Vereins

lokal Volkshaus. JedenFreitagabend 8 Uhr Uebungsſtunde.
e stukige Herren finden jederzeit Auf
nahme

kislepen. n Jedenzweiten Freitag im Monat
Wöte hederverſammlung im „Volkshaus“.

Freier Sängerchor Eisleben. Vereins
okal „Volkshaus“. Jeden Freitag abend8ütr. Uekungsſtunde. SangesiuſtioeHerren
ſinden federzeit Aufnahme. Sommtag.
den 8. Juli: Teilnahme am Sängerfeſt in

tag:Wgetteſem

Heibra. Tieffpunkt i Uhr Landwehr.
Arbeit. Sportvereinig „Ludwign. Dienstags und eitag 8 bis

ihr. Sonntags 10 bis 1 Turn
Donnerstags 8 vis 10 Uhr:

Frauen nghigtigeg Je n Sonntag nach dem
15 im s WMonatsvperſammlung.h Jeden onntag nach
dem 1. m Bürgergatten“ mlung.

rirbener-Samariter- Kolonne. Jeden
Sonntagvormittag Uebungsſt unde im
Jugendheim.
e zerrt er Metallarbeiterverband, Eieben Zahliſte rle: D. Sptitgheut;

arbeiter
Sonntag, den 16. nachm. 3 Uhr, imVolks daus Mitg lederverſammiung.

Jmernationgler Sund aller Kriegsne h eeratungsa erſten 9dem Monatserſiten Mitglieder
ver

de

ne

Sanlentrahe 18
elephon 4284

Hoſentrüäger

beſonders preiswert.
Dauerwüſche Vertrieb

Kl. Verlin 2.
Regatta-, 1577
Sportmützen

in allen Qualitäten bei
J. Kaliga,

Große Klausstra Be 85.

Stammwinkel
Mittelstr. 5

Selbastanfertigung von
Polstermöben

Sper.: (daiselongae:,
Auflege- Matratzen

in preisw. Ausführung

Manohrank, Näh-
maschinse f. Weib-
nähen, eisern. Bett-
stelle m. Matratre

zu verkaufen.
Ronne Flelscherstr. 40

(Laden). 2119

l Privot! We
n rMöbel uſw.
kauft ſtändig

BannerMarthaſtraße 12. II.

beſimme 4

m t tedem

zwei

7137

hinzu, bis die Löſunge See ein, drücke und h hre im
entfernen, reibe aber nicht.

d eltschen
Metalarbellerderbang
her waltung Halle a

Sonntag, den 22. Juli, in den nachſtehend bezeichneten Lokalen:

Wahl der zwei Delegierten
zur 16. ordentlichen Generalverſammlung in Kaſſel.

Die Wahlhandl b morgens 10 Uhr und endet nane a lung z folgende Loka e
mm Volkspark“, Burgſtraße 27

t
er1 er Str. 19

2. Gewerkſchaſtshaus e 42 44

nritringer eReſtaurant Stadt erörm kann
Aas Gaſthof
ietleben Sarthof onne“
er kels ho4 r eine p. Wwen n

Die Namen der aptaghelten Kandidaten werden durch Plakate
Zu wähl on d a Stimmzettel, die mehr al
u wählen ſind zwe eg mehr alsRamen enthalten, ſind e

bei r. werden nurKoſedden ſinddieser S edä die n ben See e

L Wrregt iſt Wahlpflicht W
Ohne Mitgliedsbuch des DMV. darf niemand wählen.

Die Ortsverwaltung. J. A.: Paul Gröbbel.

Die bie RÄÜefſe
nur rwit

Meys StorfkKra gen
Sie werden richt geweſchen,
ſondern fortoeworien, wenn
ſie urleuber ſind, daher ſindſie Vorteiheatter im billiger

els Leinenweche.

Hauptverkaufsstelle:-
H. C. Vedädy-Pönicke, Halle a. S. Leipziger Str.

zu decken.

Inlett

Bettwäsche
Der sohneliste Kauf ist der vortelihaftestel
Sie haben noch die günstige Gelegenheit, Ihran Bedarf in unseren Artikeln
wirklieh villig, weit unter den heutigen Wiederbdesehaffangepre bei

ersaumen Sie aber keine Zeit, denn hohe Preise stehen bevor.

m Dor Weg zu uns tohnt sh.
Eigene Fabrikatſion, änher guto 180 550Bettbezrüge, weiß. 128000, 155 000, 180

Bettbezüge, bunt
Kissenm in passenden Qualitäten
Bettlaken 7 7 I7 II 17 7 l

WäsehestoffeCa. 500 Stuck Tischtücher ar
Reiche Auswahl zu wirklieh e m in

Damasten, Lakenstoßen,Streitsatins umck Berenes
zuvor kommende fachmännische Becdienung.

Fiehern Sie sie durch Anzahlung gekaufte Waren zur päteren Abholung

M. uew.155 000, 180 000, 210 000 M. verw.

85 000, 110 000, 130 000 M. vuew
160 000, 220000. 440 000 M. usw.

8506, 15 000. 35000 M. u35 000, 29000, 33000 M. usw.

eW
2188berlner

ßettwäche-kubrſr

man die zu waſchen
aum herum, um den
aller elöſt,ß t man r W e dreimal in reinem, lauwarmem Waſſer

waſchen und auch in

Feſſe!
e oß) a ä K. W Mt. 1r 8000e Kaninfelle 7
prima, bis 50 000 Mk. das Stück

nur ausRohproduvten Einkauf Zentrale

Vreiimfelder Str. 82/83
Trothaer Straße 78

Lauehstaedter Straße 20
Fernruf 9063 und 3954.

Händler Vorzugspreiſe.

S ean Uhren, Gold waren
1834 und Optik
werden billiget ausgeführt

Carl Franke, r
Stormstrasse 9, II.

Kein Laden, daher billigete Prefse!
mer

Größte Auswahll! Billigſte Preiſe

Paient u. Aufiege-
Matratzen

Bruno Pgris, Halle
jetzt Leipaiger Str. 12. 2132

Fellſammler!
viHeer h ehe r ſannnte en

Fr el le
ſtets hökher wie T ſchreibt.
Sriderituhe egu Se nſtraße.

Schürzen
mWäsche

kaufen Sie ſtets vorteilhaft bei

Paul Juneck
Schürzen und Wäſchegeſchäft

Halle, Nur Herrenſtraße 25
Bitte genau auf Hausnummer

zu achten! 2125

An Oussersucht
z1es gesohwollenen Füßen, sowie Blasen- u. Nieren-

leiden Erkrankte erhalten selbst in Ver-
alteten Filien durch „Nymphoral“ in kurzer

Zeit Rilfe. Tägl. glänzende Anerkenvungen,
seit Jahren erprobt, in hohem Grade
wassertreibend, sqbmerzstillend und des-
ivBrierend. Bestapdteile: Vr. p. hexam.
as 2,5 F. drao. n. urg. m. asa 5 ale. ar.
un. 1 h. tanae. f. uv. urs. aa 25 s 8.
na bic. as 17 Preis 15000 Mk. frapko.
Erhältlieh in Apotbeken, wo nieht, wendeman sieh an die Alleinberstelier:
Nymphosan Werk, Mänchen, Nymphben-

bürg 0. 88. 418
Mansfelder Lande

rnſationen bildet

reigniſſen reiche

e Zöhernt aller

u enet w amer aniſchenAbenteurerfilms
Der Wirheiwind,

betitelt: 7S e e wenkaſigsäußerſt hJ weiflungskr eiwind zur t ktecee en

Ferner:Könnwwel, der große un

Ein krimin. Abenteurerfilm in 6 Rieſen
nach dem Roman ia der Liebe“,

eſchieht in
unſer Weiſe mit Luxſeifenflocken, nur daß man in heißer Löſung

eißem, reinem Waenſtände darf man im Sonnenſchein trocknen.

eine Gewebe, wie Spitzen und Gardinen uſw., e man unter

er ſpülen muß. Dieſe

Baumwoll-
Man muß indeſſen h zarte Gewebe, ſofern ſie ſehr

ütteln, um ſie vom Staub zu
2126

NonD-, 2MrRAL- UND so0-

Sinn über deoutsehe an
ausläadis ehe Häfen. Hervorragende

i. Klasse mit Speiſss- und Rauehsaal.Erstklaesige Safon- u. Kajäütendampfer

Halle a. S., Georg Schuitze,
Bernburger Str. 32 1901

Frachtauskänfte erteilt das Sahiffsfrachtenkontor
G. m b. H.. MAGDEBURG, Alte Ulrichstr. 7Worvoprocſor 2

Verzhenten Se lhrekelle mit

e

Denn die Preise welche inse-riert werdep, erreichen meine
Preise noch lange nieht!
Zable für sämtlionhe
Felle und Golle
mehr als jede Konkurrens

Paul Sitte
Mittewwache u. Haucdaer Str. 4.

imoe mnmmn

C reErhöhung der Großhandelsmehlpreiſe
vom 16. Juli 1928 an aus Fuiaß der
weiteren r und Lohn-erhöhungen.

Gemäß 8 35 des Geſetzes über dieRegelung e re mit Geireide aus
der Ernte 1922 vom 4. Juli 1922 (RG.
Bl. 1922, Teil I, Seite 549) wird der

Preis für das vom Kreiskommunalverband
Querfurt abgegebene Mehl mit Wirkung
voin 16. Juli 1923 an wie ſolgt feſtgeſetzt:
1 Dz. Rog re zu 85 proz. ausgemahlen

netto a 120260 Mk.1 Dz. Weizenmehl zu 86proz. ausgemahlen

netto ab Mühle. 129680 Mk.
1 Dz. Gerſtenmehl zu 75proz. ausgemahlen

netto ab Mühle. 118700 Mk.
Zu dieſen Preiſen tritt hinzu die Ver

teilungs- und Anfuhrgebühr, die zurzeit6000 Mk. für den Doppelzeniner Mehl
beträgt. Jm übrigen bleiben die Be
ſtimmungen in der Bekanntmachung vom
10. Januar 1923 beſtehen.

Querfurt, den 11. Juli 1923.
Der Kreisausſchuß.

Erhöhung der Kleinhandelsmehl- und
Brotpreiſe vom 16. Juli 1923 an aus

gleichem Anlaß.
wer 35 Abſatz 24 des Geſetzesüber die r des Verkehrs mit S

treide aus der Ernte 1922 vom 4. 37
1922 (R. G. Bl. 1922 Teil 1 Seite 549)
werden für Markenmehl und Markenbrot
folgende e feſtgeſetzt:

1 Pfd. Roggenmehl
zu 85 Prozent ausgemahlen 7380 Mk.

Weizenmehl
80 Mk.

720 Mk.

1

zu 85 Prozent ausgemahlen 3
1 Pfd. Gerſtenmehl

zu 75 Prozent ausgemahlen
900 Gramm Roggenbrot 3600 Mk.

Gtamm Roggenbrot 5400 Mk.
Die Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinnedes öthe betr. Höchſtpreiſe und Fig

vom 16. Juli 1 an. Die
ſetzung vom 28. vorigen Monats tritt
leicdreitie außer Kraft. Zuwiderhand-
ungen werden nach 8 49 a. g. O, beſtraft.

Querfurt, den 11. Juli 1923.
2188 Der Kreisausſchuß.
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Beilage zum Volksblatt Freitag, den 13. Jun
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Strafe ſtellt. Das Recht auf das Leben iſt hier beſonderse e a Aus der Provinz.Halle, den 18. Juli 1028. gemacht. Die Paragraphen 217 und 218 des deutſ ebuchs tref mit der Verviuceung, der Ausbeutung zu leben, be

Der Verlaſſungetag des Kein e eWira er eine Feier Aer Repudlin werden Lenben Leben S r die einſt im Namen des Staates „Segen der freien Wirtſchaſt die unſere bürgerliche

gehnlich wie im V n andere am Leben verhindern ſollen. (Jm Weltkrieg wurden über h r I e7 r oriahr ſoll auch in dieſem Jahre der Ver Millionen Menſchen von Millionen Mördern, deren meiſte ihr chenk e v deut n T arg J
faſſung 3 n r an Sept ſern eigenes Leben nicht gewollt h tten, ermordet.) O, der Staat iſt ders in artoffelverſorgung zu ſpüren, obwohl die Kartoffel

Die „freſe“ Rartoffelwirtſchaft.

entſ dem Er weiſe und fürſorglichl Er vergi ines: ernte des vergangenen es eine der größten war. die wir je inEStaatsminiſterim za S diefem e einen Beſchluß gefaßt, der v e t lebt, um zu 3 n r et 7 Deutſchland Pauen Aber gerade die über alles Erwarten große
den untergeordneten J r nähere Anweiſungen über Art und andere zu morden), daß er aber effen wuß, um zu leben. Kartoffelernte führte zu einem unglaublichen Leichtſinn und ein Ent Sß Durchführung der Feier gibt. Jn dieſem Veſchluß heißt es ein Ausgerechnet dort, wo ſie zu beginnen hätte, hört die Fürſorge h an Provitintereſſen, die auf die Kartoffel kon
leitend u, a. Nicht lärmende Feſtlichkeiten entſprechen dem des Staates um das Jndividuum auf. umierenden breiten Maſſen keine Rückſicht kannten. Das Reich
r verett z r r giemt es ſich alle, Wohl hat jeder aus dem ſchaffe Volke die Pflicht, mit erweiterte das Kartoffelkontingent für die Spiritus-

a lieben und ehrlich an ſeiner Erneuer mit tätiger Hand dafi „Ibrennereien ſofort erheblich. Jn reichlichen Mengen wurdenarbeiten wollen, in ſteuer Rotgenein ſchaft de Tages gedenken an le die S Je ler Kartoffeln den Fabriken zur Verarbeitung als Kartoffelmehl Kartoffel
dem das deutſche Volk ſein neues Staatsgrundgeſetz ſchuf Menſchen füreinander tritt, wenn er nicht ſein Recht auf eine ſlocken pſw. zugeführt. Die Landwirtſchaft ging bei dem ungewöhn

Die Anweiſungen e die Durchführung der Feier beſagen u. a. beſſere Zukunft verwirken will. Er hat aber vorläufig kaum das lichen Kartoffelſegen raſch dazu über. Kartoffeln in nie geahnten 2
ß, ſämtliche ſtaatliche Dienſtgebäude ſowie die Gebäude der Recht, die Zahl der im kapitaliſtiſchen Joch Lei ver Mengen zu verfüttern, weil die Kartoffeln immer noch bei weitem

mehren, ſolange nicht eine neue e reichere Lebens- das billigſte Futter für das Vieh darſtellten. Die Folge der guten
t. Solr e Ernte war alſo der denkbar leichtfertigſte Raubb der unstet aus eichtfertigſte Raubbau, der uin den Reichs, und Landesfarben zu flaggen haben. rn e e v mr Wehr t in der jetzigen Uebergangszeit zur neuen Ernte in die größtenStadt oder Provingfarben dürfen neben den Reichs und Landes im Verein mit ihr der ger ein leidlicher Dirigent der Be SSwierigkeiten verſetzt, zumal das regneriſche und kalte Wetter

laggen werden. Wo in ei vö des Frühjahrs die neue Kartoffelernte außerordentlich verzögert und Ja find, ſollen gemeinſame Seſtnneden rorternagsvewegnng fein ne beeinträchiigt hat. Trotz der reichen Ernte hat alſo die freie Wirt
„würdige äußere Geſtaltung der Feier“ erlaſſen werden. Ueber Saft wie es die Sozialdemokratie zur Genüge vorausſagte, zu den

wHandlungsfreiheit gelaſſen. Ausdrücklich wird aber darauf hin Kapitaliſtiſche Preſſe unter ſich. mit dem wichtigſten Nahrungsmittel geführt.
gewieſen, daß die e des Staates auch in dieſem Jahr Wie Kaiſerbeſuche zu Geld werden. t mit der Kartoffelknappheit, erſieht man
e r ſäeh Buſth e re t hrnitbrin a den Ver gierung im vorigen Monat veranlaßt ſah, an ſeine MitSiſiſiarbcbeteen, in die Oben ſaubere der Urheber i n h eeäeeet e ig deein ee Sh, die Biſte zu richten, den Großſtädien und Suduſebezern S

einer Reporterarbeit gemacht. Da ſich das Sen noch Kartoffeln zuzuführen; der Verwertungsverband deutſcher Spiri
Arbeitnehmerverbände ſollen zu den Feiern hingezogen atiönchen l machen muß, nahmen die beiden Blätter, die

Kartoffeln mehr zu brennen und zu verfüttern, ſondern ſie ſchleunigſt

e e el eo r Ve n zu akten einzuladen find. De em ſo, a en ſie dieDienſt ſoll in den Amtsſtellen wie am geregelt zu e r gen itnng In er die ſo

die Einzelheiten der Feiern wird den Amtsſtellen weiteſtgehende erſten Erſchütterungen in der Verſorgung des deutſchen Volkes
h e landbund auf Druck der Reiam beſten daraus, eichslandbund au er Reichsreen zu liefern. Bertreter der Verslt Wyiben ter Zwei Studenten haben „ihren Kaiſer in Doorn beſucht und ſich ſchon

z na tusfabrikanien mußte an die Brennereien einen Aufruf richten, keinewerden. Ferner wird angeordnet, daß ſämtliche Staatsbeamte, r Schilp e alten verſenkten ent

were Not des Volkes nicht. Die brandenburgiſchen Junker bringenwerden. Se di t 47 e gegen d Beſucher von e ſertig, in einer Zuſchrift an die Berliner itger-Ueber den Verlauf der Veranſtaltungen iſt an den zuſtändigen rn gbauälen mußte. Damit war aber noch nicht genug berich and. einen Teil der Schuld an dem Kartoffelmangel der ganz un 4
Miniſter gu berichten, gen tigt und erklärt. r einer ſpäteren Nummer des Stinnesblattes qlüclichen Handhabung Wuchergeſetzgebung“ in die Schuhe zu0 tun die beiden KaiſerGäſte, alſo die Verfaſſer, kund und zu ſchieben. Auf ſie ſei es zurückzuführen, wenn im Gegenſatz zu da

Leider r die Erfahrungen der letzten Jahre und der u 4 en gegwungen find. Für das beſcheidene Honorar“ nennenswerten Vorräte beim Großhandel vorhanden ſeien, da trotz
müſſen ſie nun auch noch nach der Hand fahnden, die jene beanſtan irtir u der rn e deten Dtellen ohne ihr Wiſſen in den Auffah gebrathe hat. Vag r e n Kerheßg ſeid ereer ehe

beſte an r Wer Feier ſein werden. Die wirt gewußt haben ollte, was die linke tut. Ein Betriebsunfall des Dieſen Herrſ ften genü en alſo die Gewinn die ihnen durch die
ſchaftliche Situation iſt ſeit der letzten Verfaſſungsfeier nicht Hofnachrichtendienſtes. Aber der Gegenſtand läßt es der Mühe Aufhebung haft zugeführt dex v Tange nicht
beſſer geworden und der Wille der meiſten Dienſtſtellen, der Republik ſchon wert erſcheinen, für ein beſcheidenes Honorar ſo tätig zu ſein. Schon laufen ſie Sturm gegen die ich K. ge nicht.
mit der ſchwarzgoldroten Flagge ihr äußeres Zeichen zu geben,
drum auch nicht entſchiedener. Es iſt ſchmerzlich, ſchon heute zu
wiſſen, die Feier der Republik, für die im Weſten Hundert
teuſende i Getreuen im zähen Kampfe ſtehen, auch diesmal in

reichen Fällen zum Skandal und zur mehr oder minder offenen
rhöhnung der jetzigen Staatsform, ihrer Vertreter und vor allen

ihrer Schöpfer werden wird. Das iſt heute mehr denn je Ver
brechen am ganzen Volke. Es muß an dem Schuldigen aufs ſtrengſte

werden. Nachſichtige und ſchwächliche Duldung der feind
Wühlarbeit wäre jetzt, in der Stunde höchſter regktionärer

legegelder in kürzeren Friſten.der
der Beteiligten erfolgt die
ſtädtiſchen Pflegekinder vom
monatsraten, am 1.
Jugendamte.

uli 1928 an bis auf weiteres in

Der Verſuch, die verhä

Jm Jntereſſe
ahlung der Pflegegelder uſw. für 4

a

und 15. jedes Monats beim Städtiſchen

t nicht rigoros gehandhabteWuchergeſetzgebung, weil die durch ſie überwachten Preiſe ihre Geld
gier nicht befriedigen. Sie ſind eben wie alle echten Agrarier nur
zufriedenzuſtellen durch Wucherpreiſe ſchlechthin, und ſo erlaſſen ſie
dieſe n die dem Aufruf des Reichslandbundes in den
Rücken fällt. Dieſe Agrarier kümmert es herzlich wenig, daß das
r in den Tagen des Abwehrkampfes an der Ruhr am Hungertuche
nagt.

3

Die „notleidende“ Landweri ar.

efahr verknüpft. s Randgebiet von den Zurückgewieſenen Eine Leſeri ibt ü „Volk iWefahr, Selbſtaufgabe der Republik Weint Wirt daher drkagend e von einer Ei reiſe in d e i e e e t n Deiner
Der ative Wiaerſtang vom Univerſtätzpoaium.

e r der Univerſität, die geſtern mittag beim

das R andgebiet abgeraten, da in ihm
berhaunt nicht vo m legung und Unterftützungen c e können. u Reiſen

bis auf weiteres be
werden nur be

Heimat im Hannoverſchen war ich dieſer Tage Zeuge eines Ge
ſpräches zwiſchen zwei Bauern. Der eine hatte einige Zent:
Korn verkauft, worauf der andere meinte, das täte er nicht. Et
habe Korn von zwei Jahren liegen und würde ſich einen Speicher
dazu bauen, denn das Geld für den Hausſtand brächte die Milchkonnte nichts anderes ſein als das gange rückſicht eiſeanträge aus Anlaß von Todesfällen oder zur Er wirtſchaft. Lohn für die Leute und was ſonſt noch nötig wäre

letzte Univerſitätsjahr geweſen iſt: bedauerli Ausdruck von ili iemſtlicher zdie a andere als rein geiſti Einen vreiten dir gliggg d entlicher (einſchl. dienſtlicher und privater) käme aus dem Viehverkauf. Alſo müßte er ja verrückt ſein, wenn
an das

ſein ſcheint. die Beine gebracht werden. frät ok girn Tüffeln, denn ſport er doch den Haver“Unter den Ehrendoktoren, die am Tage der Stiftungsfeier der Verſuchte Selbſttötung. In einem Grundſtück der Leſſingſtr. eUniverſität und der Rektoratslübergabe ernannt wurden. befand ſich verſuchte am Nachmittag desſelben Tages eine Frau h mit J
eiſe außer keinem, der die vollkommene eiſtige Freiheit mehr ſchätzt als Leuchtgas zu vexgiften. Die Urſache zur Tat iſt nicht bekannt. Sie r 9e S re n u wurde in laſen Hſtande der Klimt zuge tieet. Es iſt dies Karteltkonterenz für den Bezirk Merſeburg.

n i i r er Kur ivon Rohrſcheidt. Schließlich hielt der neue Rektor, Prof. Dr. tnnemaſs e h e Jreitg der e b r h v
die von Stern ſeine Antrittsrede über das Thema „Staatsform Wer kennt den Toten? r München iſt ein Dr. Arno e v t p eng u d Pale park“) eine

e e r enRG. en v Utgeweſen. Wer Angaben über den Toten oder ſeine Angehörigen ein. Tage sordnung: 1. Bericht des Ausſchuffes; a) des Vorr hunger und Bevölkerungsziffer. machen kann wig n der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtr. 4, ſenden des Haſſierers; 2. Unſer Sekretariat und die Erhal-
ung Das Fauſtwort: O. wär' M nie gedoren!“ in Tadfen. Zimmer oder 67, Mitteilung zu machen. tun desſelbenz e Verſchiedenes. Wir erſuchen die chloſſenen

r Das Statiſtiſche e e un ehe Fm und kleine Bühne e et uns mtit: 4 xr Der Geburtenüberſchuß in einem Lande gilt als der Kochs Känſtlerſpiele Bunte Bühne. Das Juli ramm in e
hlen Bevölkerungsvorgang, der die wirtſchaftliche Lage der Geſamt Kochs Künſtlerſpielen übertrifft alles, was dort dis jetzt ge wer W S e e T S S S
Mk. be rrerung in einem Lande am ſicherſten wiedergibt. boten werden konnte. Ganz beſondere Leiſtungen auf dem r n e ine chten daß ſie 652 Uhr in San ſat.
hlen Vor kurzem find die für die Ermittlung des Geburtenüberſchuſſes des Humors und der Vortragskunſt e der Humoriſt und An e en Wer ſchung an der Stragentahn 5.39 Nhr und mit der
Mt. für 1922 im e re ußen erforderlichen a unter ſager Herr Clemens. Ganz auserleſen ſind die beiden Tanz Abfahr u Zug 602 Utr fahrt nicht mehrlagen abgeſchloſſen worden. Hierdurch iſt es möglich, den Geburten künſtlerinnen Frl. Jenny Peckron und Lollo Gollmann. Slangzvoll Eiſenbahn 4.58 Uhr. ug 6. r fährt ni V
her über i. das Mehr an Geborenen 827 den Ver zeigten g Herr Sibani, der elegante Jongleur und die zwei geuſ bergDürrenberg. Sänger herbei! Der Feſtaus
rzeit ſtorbenen, auf 1000 Einwohner bezogen, für die Vorkriegszeit mit nal Hauenſteins. Fräulein Pepperl Heiß bringt die neueſten ſchuß hat ſeine umfangreichen Arbeiten für die Durchführung des h
Nehl der jüngſten Zeit zu vergleichen. Sachen auf zahlreichen Muſikinſtrumenten. Zwei Meiſterinnen der BezerksArbeiterSangerfeſtes in Dürrenberg beendet und alles,
en u r Sagen e e e ne e et eben ſeinen Kräften and, ten in der Arheeeeenehe Jim Jahre lebend geboren verſtarben Ueberſchuß ausgezeichnete Stimmun T t den Aufenthalt in unſerem Badeori ſo angenehm wie möglich zuger z t9/s 189 d der Wiener Groteet und Tangtomtter Sermann Fiſcher 5 Die ſam rbenerſett on Hürrenbera iſt ſolg tie

2 gi8 3 c i nd Veranſtaltungen re e e Duett üanger, den e Durchfigis 253 igs der Feſtumzug genehmigt worden iſt. illkommen, Arbeiterſänger
23 1020 26,7 15,2 105 x C. r h 8* in Dürrenbergl Frei Sangll 25 i en Senn Mat e ewſri, de b regnete en eeekege z ubttzes Ge üebte Tenor unſeres Stad ers, wird dort zum kletztenmal verunglückten auf der Grube Michel, Veſta, zwei jüngere elGe u re e r her wen t vor den Hallenſern ſeine ſchöne Stimme ertönen laſſen. da er ein r Entnahme v fur W ine tenris,

man auch hiJuli effenbar bei der Maſſe unſerer Familien trot hoher Heiratsztffer r r a inſtter t bezug x Witare Einrichtungen auf vielen Werken noch ſehr
(11 bis 18 Gheſchließungen pro Jahr auf 1600 Einwohner gegen Mitwi k wonnen worden, ſo daß ein genußreicher Abend in trübe ausſicht. Sanitätsmannſchaften werden derart anderweitig

e dis s vor dem Kriege) große Sorge um die Erhaltung des Räch Inhgſiche ſteht. Der Eintrittspreis beträgt 3900 Mark teſſäfigt daß ſe im gegebenen Äugendlig e gisi aux Stele ſein
e Jengſegialitten. Am Sonmag. Jungſosialiſtentagung Mittel nie hen Wer her Umſatſteſen et an dem nie deren

Mk. elbe in au. Die Teilnehmer von Halle und U fahren r werden mußten. Die dringende Rotwendigkeit liegt vorObwohl das dent Strafgeſetzbuch das Recht auf das Leben h e S rmabend, abends 6.08 Uhr mit dem eburger Zug. hat der Sanitätsapperat durch wiederholte Kontrollen und Uebun
Mk. antiert, iſt das „Recht“ doch längſt ein zweifelhaftes geworden. öthen umſteigen. Wer ſein Quartier noch nicht gemeldet, kann der ter Bereitſchaft gehalten werden muß. Da das Grubendine und Tauſende von Menſchen denen das Glend langſam Me heute noch beim Genoſſen Neumann, Harz 28 II, tun. Zahl fapit t ein Hauptaugenmerk auf die Mehrung der Gewinne legt,

Mk. den Atem abdrehen darf, verzichten freiwillig auf das reiche Beteiligung wird erwartet. i erſt a Nebenſethe die Erforderniſſe der Menſchlichkeit r
Mk. Recht, weil ſie im Verzichten d s kleinere Uebel ſehen. Nie war Internationaler Bund der Kriegsopfer, Ortsgruppe Halle. Am trachtet, iſt es in erſter Linie die Aufgabe der Betriebsräte, hier
Mk. die Zahl der Freitode ſo hech wiein unſerer Zeit. Shnnabend, dem 14. Juli, abends 8 Uhr, findet im „Volkspark', mit größtem Nachdruck Beſſerung zu ſuchen und zu fordern. Auch

Das iſt überhaupt der weſentl Cerhge der oben wieder mmer, unſere Viertelſahrsverſammlung ſtatt Da außer De Wert darauf gelegt werden eine beſſere Verſtändigungs
nue n Sdatiſtik, daß ſie ihre üſſe allein aus der Ver ttelg e W um ſehen mat Wfcetten Lirt e Hampfal gabe nd Sange nminderung der (dazu noch eil unfreiwillig) Ge gentlic ſeden iedes, zu erſcheinen Lnkfengeſteßte en dieſes einwandfrei nden iſt, dürfen
e borenen, aber aus der Termehrung der trei Pflich. m uſtaltet der Arbeiter derartige Unfälle nicht eintreten. So iſt auch dieſer Unfall wieder
u 3 a t a I e ürlt r Bild re baleſchu Weh Du dem berſchiedene eine Mahnung an die klaſſenbewußte Arbeiterſchaft n 97 e

e eine l 3 g diraft. als eine nnatürüiche betrachtet. Geht die Strafgeſetgebung Künſtler mitwirken. Abends 10 Uhr beginnt ein Sommernachts nung an das r nehmer da d r die tB i R Lebe Ball. Kongertkarteninhaber zahlen 1000 Mk. und Nichtabonnenten Arbeitnehmervertretun naB., Englands in der J T des Rechts r Leben v c weſtert werden.z. be e e e fo ar Sei ſtwmorbverſuch unterl 2000 Mark tt.

Raum im Bericht des ſcheidenden Rektors Prof. D. von

n e rere u e er n: „Sollte ein aZu a hen ſein, w ne
chütz iſt loge und hat ſich für das fünfte Gebot, nach

dem man nicht töten ſoll, von Berufs wegen ſehr lebhaft zu
intereſſieren, mehr, als es nach ſeinen Ausführungen der Fall zu

Dob-
rkampfes ein.
r Widerſtand

ird man uns bereit finden!“ Herr von ck Ma er
Straßenunnfall. Geſtern nachmittag ftürgte vor dem Grund

Straße 81 eine Pferd eines Bie der
elhardt- Brauerei und kam dabei auf die Schienen der Straßen

bahn zu liegen. Der Verkehr der Straßenbahn ruhte 10 Minuten.e nte, ohne den genommen zu haben, wieder auf

er ſein ſchönes Korn für dreckiges Papier geben würde, da lache
ihn ja das ganze Dorf aus. Als ich ihn auf ſeine Pflicht der
Allgemeinheit gegenüber aufmerkſam machte, meinte er: „A kaputt
gat wie doch und Kurn is Kurn und mit dat Papier konnt ji ju
den wiſchen.“ Als ich ihn fragte, ob er denn auch ſeine Kar
toffeln in Weckgläſern einlegte, meinte er lachend: „Nun kiek ener
de Stadtlüd an, den Schwin wüllt doch ok fräten, un de Pferd

M
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e
ſichrünſtigen Vieen en und auf Per t bringen
Einerſeits wirkt
und Büroſtiſte S und
Deutſchvölkiſchen 7 auftreten, ande
ein Skandal, daß ſich
arſt mal hinter dem

ch, die Schuljungen Grund
S der be bei den owerken ein rleden
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We ErngtschrönUhren Serust chC Torgau d
Gualitäts -Sohuhwaren

Viele Arten. Besto Fabrſkate.
Günstige Preise. e

Pannier
Torgau, Markt 13
63 roso W Werkot. f. Ropar.Kauknaue dohenſſuſ

Torgau. Häückerstraße 6ln allen dienen relehnliehe Auswahl

Erstes Den katessengeschaäft von

ar Baſdewes, fen.
Karl Nüuſſer, ca Raner

Torgau. Shitaietruh s

Glas. Porszellan, Steſngut und Spielwaren

passende Glaser

jOttomar Krämer, öpt. institot

Warenhaus S. Ahlfed
Breite Straße

F. Lihrach,
Mansfelder Str. 4.

Kurz u. Woll waren.
Halle

Schürzen, Strümpfe.

Fs Die re
Grosse Ulrichstrasse 67.

Haus der Ceverbchahen

Halie a. S. Harz 42244
Herm. Kunsemann.

c Saubere Fremdengimmer
ff. Soisen und botränke zu oder Tageszeit.

pro vorher n
pickel und Mtesser vorsohwinden

ter Garantie
durch Oehafin. Verkauf a. Versand dureh
Heumarkt-Drogerie Halle, Bernburger Str. 32

Solinger Sanlwaren Max Turner (Inh. Joh. Kranner
Geiststrabe 55 Obere Lelpriger Str. 6
a Eigene Schloiferel

Sally Blletzky, leinrner 5n W. Et.
Baumwoll- u. Loinenwaren en gros

Spielwarenhaus, Holz u. Lederwaren
Geschenkartikel, Vereinspreise

M. Bierwirtn,
Kolonialwaren

Tor 77Erich Rasp, Takr
Uhren Optik Reparaturen

8spezinlgesehünt für

Pranz Brettschneider
Torgau. Wittenberger Straße 19

Arbeiterhekleidung

Lederhandiung u.
Heino Wehner, s Spieieer v

Raufhaus Süd
Herrenartikel, t Trikotagen

Führeo nur Qualitätswaren
F (eschäfmiche Rundschau u. Bauer-Fahrplan (Fustenchutr),

Abfahrt aaeh
Leipzig: 518W, 605 W, 642, 745, D817

1050 D EZ48, 435, Déu,
D 1082, o.

138, 340, D 533 608, g38 D 1042.
Haiderstadt: 420. 735

681 E 720 dis 35079 1083 D'1123,

Cassel: 620, 812 1250 V D 185
1125

Sangerhausen

gteinmetz Pomwer
Ulrichstrasse 4, Telephon 235

Gröstes Spesialhaus für möderne
Herren- u. Knabenbekleidung

Beratskleidaag Feine Mabßs echneiderei

g Karl Zängling, Sangerhausen
Töpterberx 29, Telephon 250

Fahrradhandlung
Reparaturen

Magdeburg T 638 D78, E S vom I. 6. bis 30.9.,

s5, 117, D 134, 338 520V/ (Könnern),

Zuvdehörteſle

Ledeſvodlen

Emil Schütze
Kangerhauser

ILederlager Franz Gertaeh

Fahrräder Nähmaschinen Querurt, Tränkotraße
Kinderwagen Haushaltungsgegenstände

Sohuhmaoher-Bedarfaartikel

Sangerhausen, Kylischestr. 5

m Automohane N.

Male a. S.,z

662,

330, D 525,

D 827, E 106 dis 30. 9.
652, D7S, DI0S,

1020, D II

Leir

107, 342, 647, D74,

1240, 514, D oV, 94
156, 435,

do Doſt, emen
Uhren e S Lungernausen

Guvtay Wiehach, Sangerhausen
Wassertorstr. 8

Telephon 229

Bigen waren Kächezgeräte Tarden
Schreſbmaschinen

sowie samtliohen Bareaubedart
Buregubedartszentrale Welse

Sangerhausen, Telephon 64
Reparaturwerkstatt f. 3ämtl. Bureaumasohin en

rranz Dana upd an men

Damen- und Herren- Konfektion

o V 458 W. 58. 61

Uhrmacher

Querfurt
Wiheim K Aönig

Hugo Maye

728 D7S. D72

624, E72 von l. 6. dis 30.9., D 824, 104, D1200,

Halberstadte xönſern), 656 D s 1016, E 1022 dis 20. 9.

Cassei: 6i4, 69 W d 30.
840 g dis 36. 9. 1004 W r 146

bll-Lehranstalt
Mersoburger Straße 958

Ankunft von
830 1004 D II. es622, RTII vis 30. 624 DiIoss, Die

1020, D I026

D i048, 1234.
719 W r. 1. 10, Jooe, 128, D 242,

Mücheln
Gasthof „Roter Hirsch“,

Gehüfte hell Mächeln.
Twetiankt der ocgarizierten Aber.

Frau Emma Burkharät,

E. Prollor, Dolitzsoh
Dolſtzsoh Bllenburg

Manutaktar ung Isimen waren

ff. Seht
Oskar Roima, Doſitesoh

Progen, Vervandstosts, rarben

Musikinetramente Noten
A. Werner

Warenhaus J. Becker
n Filenbury, Kornmarkt 3

Wittenberg Piesteritts

Wo verkuufen

Wo kaufen mr D T
Simon, Wttenberg, t

Reichort K ar
Pliosterlitz, Goswiger 8

Kobonsmittolhaus

Franz Roming 4 Söhne
Fahrräder, Elektr. Instaliattonen

Haus und Küchengeräte

g. Fönler Nucht. ine
Haus- und Küchengeräte

Maeheln, Mühletraße 14. Komberg PlesterttzARBREITER-BEKLERIDVX G. Tel. 42 Deol. 848
Inh. G. Sohunke, HamburgerKafeelager Thams 4 Garts

Kaſffee, Thee, Kakao, Schokolade

A. Sauer Nacht. rR. Vrban.
Manntfaktur, Modewaren, Konfektion
Aeltestes u. gröbtes Geschäft am Platze.

Richard Bauer,GSehnüfte de Naohein.“

Eelenlal-, Flelgen- u. Wurgtwaren.

Ad. Spiller Naechf.
Inhaber: H. Wi

Sochuhwaren aller Art a arten üertenartwe

H. Hollmann
Bittertold, Walter-Rathonau-Str, 55

Fettwarengeasohnsst

Jarosen acht. KarkKt 7
Das Haag der guten Qualitäten
Modernes Spezialhaus für Herren- Knaben-

Berufs und 8portklet dung
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